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Ansicht des
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© Kulturstiftung Dessau-Wörlitz

Von 1764 bis ca. 1800 angelegt, ist das Gartenreich Des-
sau-Wörlitz nicht nur einer der größten, sondern auch ei-
ner der frühesten und bedeutendsten Landschaftsparks
Kontinentaleuropas. Auf 112 ha sind Natur und Kunst ge-
nial miteinander vereint. Fürst Leopold III. Friedrich Franz
von Anhalt-Dessau (1740 bis 1817) - ein Enkel des ,,Alten
Dessauers" - ließ dieses Kleinod der Gartenbaukunst nach
seinen Vorstellungen errichten. Während seiner Regie-
rungszeit war Dessau ein Zentrum vielfältiger Reformbe-
strebungen auf kulturellem und wirtschaftlichem Gebiet
und beeinflusste für etwa zwei Jahrzehnte die Kultur Mittel-
europas. Fürst Franz strebte eine harmonische Verbindung
von Mensch, Natur und Landschaft an. Einfluss auf die
Gestaltung der Wörlitzer Anlagen hatten seine Studien-
reisen nach England, Italien, Frankreich, in die Schweiz
und in die Niederlande sowie die Beschäftigung mit den
Ideen der bürgerlichen Aufklärung. Wichtigster gestalteri-
scher Berater war der Freund des Fürsten, Architekt Fried-
rich Wilhelm von Erdmannsdorff (1736 bis 1800). Das
Gartenreich besteht aus einer Reihe großer und kleiner
Gartenanlagen, die jeweils ,,eine halbe Stunde zu Pferde"
voneinander entfernt liegen, unter anderem Großkühnau,
Georgium und Beckerbruch, Luisium, Sieglitzer Park und
Schönitzer See. Dazu kamen noch zwei bereits bestehen-
de barocke Anlagen in Mosigkau und Oranienbaum. Zent-
rum des Gesamtkunstwerks sind das englische Landhaus
von Wörlitz, das mit seinen edlen, harmonischen Proportio-
nen den Gründungsbau des Klassizismus in Deutschland
darstellt, und die das Haus umgebenden ,,Neuen Anlagen"
im englischen Stil. Das Gartenreich Dessau-Wörlitz, das bis
heute zum größten Teil noch in seiner Ursprünglichkeit er-
halten ist, zählt zu den wohl bemerkenswertesten Land-
schaftsdenkmälern der Welt und wurde im Jahr 2000 in die
Liste des Weltkulturerbes der U NESCO aufgenommen.


